
Abend Ausgabe

Vor 25 Jahren
Der 28 Jannar 1871 brachte uns wieder eine große Ent

ſcheidung Die Kapitulation von Paris An anderer
Stelle findet der Leſer eine ausführliche Schilderung der
Kapitulation und an dieſer Stelle laſſen wir noch die amtlichen
Depeſchen welche das große Ereigniß verkündeten folgen

An die Kaiſerin und Königin
Verſailles den 29 Jan

Geſtern abend iſt ein dreiwöchentlicher Waffenſtill
ſtand wuterzeichnet worden Linie und Mobile
werden kriegsgefangen und in Paris internirt Garde
nationale Sédentaire übernimmt die Aufrechterhaltung der
Ordnung Wir beſetzen alle Forts Paris bleibt cernirt und
darf ſich verpſlegen wenn die Waffen ansgeliefert ſind

Eine Conſtituante wird nach Bordeanx in 14 Tagen be
rufen Die Armeen im freien Felde behalten ihre reſp
Landſtrecken beſetzt mit Nentralitätszonen zwiſchen ſich

Dies iſt der erſte ſegensvolle Lohn für den Patriotismus
den Heldenmuth und die ſchweren Opfer Jch danke Gott
für dieſe nene Guade möge der Friede bald folgen
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Verſailles 28 Jan
Es iſt von dem Reichskanzler Grafen Bismarck und

Herrn Jules Favre die Kapitulation aller pariſer Forts und
ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand zu Lande und zu Waſſer

unterzeichnet worden Die pariſer Armee bleibt in der
Stadt kriegsgefangen

r e
Sodann fand am 28 Januar noch ein Gefecht ſtatt bei

Vienne einer Vorſtadt von Blois auf dem linken Loireufer
in dem ſich die Jnfanterie Regimenter 16 und 116 die 8 Ulanen

re

und das 10 Pionier Vataillon der Angriffe ſehr überlegener
Streitkräfte zu erwehren hatten Das Gefecht endete in der
Dunkelheit mit dem Abzug der Deutſchen auf das rechte Ufer
und der Sprengung der Brücke

Halle und Amgegend
Halle 28 Jan

ſSilo Speicher Wie ſchon früher mitgetheilt iſt von
der Stagatsregiernng zu Gunſten der Getreide Produzenten und
des Getreidehandels die Errichtung von Getreide Silos geplant
in denen beliebige Mengen Getreide angeſpeichert werden
können theils um den Juhabern von Getreide Vorräthen Ge
legenheit zu wohlſeiler und zweckmäßiger Lagerung darzubieten

die Getreidemengen werden in den Silos ſtändig durch
Elevatoren bewegt hauptſächlich aber um die Jnhaber unab
hängig von der Konjunktur zu machen ſo daß ſchwache Hände
nicht genöthigt ſind um jeden Preis verkaufen oder hohe Zinſen
für Vorſchüſſe zu zahlen Die in den Silos lagernden Vorräthe
können nämlich wie ſeit langer Zeit ſchon Wolle und ſeit
mehreren Jahren Zucker von der Reichsbank beliehen werden
Jnhaber von Vorräthen können ſomit gegen einen nur wenig
höheren Zinsſatz als den jeweiligen Bankdiskont ihren Beſitz in
Lombard geben und ſo für ihre Abſchlüſſe die geeignete Markt
lage abwarten Die Errichtung ſolcher Silos wird zwar von
den Agrariern nur den ſogen kleinen Mitteln zugezählt aber
es iſt einleuchtend daß damit eine ſehr weſentliche Unterſtützung
geboten wird Die erſte derartige Anlage ſoll bekanntlich in der
Provinz Sachſen und zwar in unſerem ſo außerordentlich
von Eiſenbahnverbindungen begünſtigten wie auch am Fluß
verkehr betheiligten Halle errichtet werden Der hieſige
Speicherbau wird ſowohl hinſichtlich der Zweckmäßigkeit ſeiner
Einrichtung wie ſeines Umfanges in der Reihe der bezügl An
lagen in ganz Europa an die erſte Stelle treten Dieſes Korn
haus wird zur Aufnahme von etwa I Mill Etr Getreide ein
gerichtet und bei der maſchinellen Ausſtattung werden alle bis
herigen Erfahrungen nutzbar gemacht werden Wie wir von
guler Seite hören ſteht der Beginn des umfangreichen Baues
ſchon in naher Ausſicht Derſelbe wird ſeine Stätte im Nord
oſten der Stadt am Mötzlicherwege finden und bort
umfaſſende Bahnanſchlüſſe erhalten wie auch in den nahe
vorüberſührenden großen Landſtraßen der Berliner und
Deſſauerſtraße ſowie der Magdeburgerſtraße bequeme Zufahrts
ſtraßen für den Landverkehr haben

Durchfahrt Der König von Württemberg der
Großherzog von Sachſen und der Herzog vonSachſen Koburg Gotha paſſirten am Sonntag abend in
Begleitung ihrer er mit dem fahrplanmäßigen Schnell
zuge um 8 Uhr 19 Minnten in ihren eigenen Salonwagen ohne
längeren Aufenhalt den hieſigen Bahnbof um an den zum
Gebuxtstag des Kaiſers in Berlin ſtattſindenden Hoffeſtlichkeiten
theilzunehmen

Etats unſerer höheren Schulen für 1896/97
Als Anlage zu dem Etat des Kultusminiſteriums geht dem Ab
geordnetenhauſe alljährlich auch eine Zuſammenſtellung der
höheren Schulen zu aus welcher zu erſehen iſt in welchem Ver
hältniſſe jede einzelne dieſer Schulen zum Staate ſteht und
welche auch über die Etatsverhältniſſe der einzelnen Schulen
Auskunft giebt Die diesjährige Zuſammenſtellung führt ins
geſammt 517 höhere Schulen auf worunter 6 Anſtalten landes
herrlichen Patronats 206 vom Staate 7 vom Staate und von
anderen gemeinſchaftlich ſowie 298 von anderen zu unterhaltende

und vom Staate zu unkerſtützende oder ausſchließlich von anderen
zu erhaltende Anſtalten Unter letzteren erſcheinen auch unſere

halleſchen drei höheren Schulen Das Stadt Gymnaſium
at für 1896/97 einen Etat von 136,294 und bezieht bei

76,650 M eigenen Erträgen ſowie 144 M ſonſtigen Einnahmen
einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 59,500 M Die lateiniſche
Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen weiſt an
Elnnahmen auf Bedürfnißzuſchuß von ſeiten des Staates

42,534 M aus eigenem Vermögen 4058,50 M aus eigenemErwerbe Schul eld uſw 63,307 50 M aus ſtädtiſchen Fonds
3000 aus Stiſtungs umd anderen Fonds 10,400 zuſammen
alſo 123,300 M entſprechend den Ausgaben Das Real
ymnaſinm der Francke ſchen Stiftungen aber hat
ür 1896/97 eine etatsmäßige Ausgabe von 68,375 M Jn derEinnahme von gleicher Höhe iſt der Bedürfnißzuſchuß von ſeiten

des Staates im Betrage von 12,305 M enthalten während
1805 M aus eigenem Vermögen 38,945 M aus eigenem Er
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werbe und 15,820 M aus Stiftungs und anderen Fonds
fließen und die Stadt hier nichts zuzuſchießen braucht Zu
dem zuſammen 327,969 M betragenden Geſammtetat unſerer
drei höheren Schulen ſteuert ſonach die Stadt 62,500 und der
Staat 54,839 M bei während der Reſt von 210,630 M aus
Schulgelderträgen eigenen Mitteln uſw gedeckt wird

Stadttheater Morgen Mittwoch findet das zweite
Gaſtſpiel des königl Kammerſängers Georg Anthes und zwar
als Tannhäuſer, Donnerstag eine Wiederholung der beiden
Novitäten Drei und Die Venus von Milo ſtatt

Walhalla Theater Eine Fürſtin Dolgorucky als
Programmnummer das iſt das Neueſte was uns das Walhalla
Theater bietet Ob es die Kunſt allein geweſen welche die an
muthige Fürſtin bewogen den dornenvollen Weg der Bühnen
laufbahn zu betreten wer mag es wiſſen Das Reich des
weißen Zaren iſt das Land der Ueberraſchungen und wir ſind
jedenfalls zufrieden mit der Ueberraſchung die es uns geſtern
zu theil werden ließ Die Fürſtin iſt keine Geigenvirtuoſin ge
wöhnlichen Genres an ihr iſt alles individuell Das Auftreten
welches die große Dame verräth die originelle aber vortreffliche
Bogenführung und der Schmuck der Diamanten und Perlen
alles das könnte den Eindruck erwecken daß die Fürſtin ihr
Künſtlerthum nur als extravaganten Sport betreibt Jhr Talent
als Geigenvirtuoſin iſt bedeutend ihr Spiel verräth vortreffliche
Technik und gute Schulung Die ebenſo ſchwierige wie fein
nuancirte Fantaſie Caprice von Vienxtemps trug ſie mit Verve
vor Auch die bekannte Variation über den Karneval von
Venedig von Paganini welche die Künſtlerin zugab wußte ſie
mit ſoviel Schwung und Feuer auszuſtatten daß der Beiſall
der ihrem Spiele folgte kein Ende nehmen wollte Die
übrigen Programmnummern die wir ſchon beſprochen haben
fanden ebenfalls den ungetheilten Beifall Der vortreffliche
Humoriſt Siegwart Gentes wußte ſich durch eine originelle
poetiſche Kritik des gegenwärtigen Walhalla Enſembles noch einen
ExtraBeifall zu ſichern ebenſo wie Herr Kapellmeiſter Höhne
durch ſeine Kaiſers Geburtstags Feſtmuſik und die Direktion
durch Stellung des Kaiſerbildes

National Theater Der heutige Ehrenabend des
Hrn Georg Wald des talentvollen VBonvivant des National
Theaters verſpricht recht intereſſant zu werden Der Benefiziant
hat ſich dazu das Luſtſpiel Man ſucht einen Erzieher
auserſehen außerdem wird der Zeit großer Erinnerungen in
der wir augenblicklich leben durch einen Eyklus lebender Bilder
aus den Kriegsjahren 1870/71 zu denen der Benefiziant den
poetiſchen Text ſpricht Rechnung getragen

Hauskollekte Man ſchreibt uns Das Siechenhaus
Johannesſtift in Cracau bei Magdeburg hat ſeit ſeiner Er

öſfnung im Jahre 1890 auch die Pflege und Erziehung ver
krüppelter Kinder in die Hand genommen Circa 40 Kinder ſind
fortwährend vorhanden geweſen die den erforderlichen Schul
unterricht empfangen und zur Erlernung einer ihren Kräften an
gemeſſenen Arbeit angehalten werden damit ſie ſpäter ihren
Lebensunterhalt wenigſtens theilweiſe ſelber erwerben können
Die Mädchen lernen nähen ſtricken häkeln ſticken die Knaben
allerlei Handfertigkeiten Papp und Schnitzarbeiten Schneiderei
Schuhmacherei Korb und Stuhlflechterei Geſündere Knaben
hofft man in der Anſtalt körperlich und geiſtig ſo weit entwickeln
zu können daß ſie beim Austritt aus derſelben ſofort in irgend
welchen Beſchäſtigungen Verwendung finden können Ein fröh
licher Sinn herrſcht unter den Kindern Die traurigen ver
bitterten Mienen ſchwinden in der Anſtalt ſchnell dahin und
machen glücklichen Geſichtern Raum Staunenswerthes wird bei
vielen durch Nachſicht und vom chriſtlichen Geiſte getragene Ge
duld erreicht Acht und zehnjährige Knaben und Mädchen die
kaum wußten wie ſie den Griffel halten ſollten die eine
Schlefertäfel noch nie geſehen hatten ſchrieben und laſen in
Jahresfriſt vortrefflich Und wie zuthunlich wie freundlich
werden die kleinen oft genug ſo verſtockten und bösartigen
Weſen binnen weniger Wochen So iſt die Arbeit an den
gebrechlichen Kindern reichlich geſegnet Freilich erfordert dieſelbe
viel Nachſicht und Geduld viel Freundlichkeit und Liebe Jedes
Kind macht für ſich ein beſonderes Studium ſeiner Hilfsbedürftigkeit
nöthig damit ihm auch der rechte Beiſtand gewährt werden kann Faſt
alle müſſen beim An und Ansziehen beim Waſchen und
Kämmen beim Eſſen und Trinken beim Spielen und Lernen
unterſtützt werden Dazu ſind viel Lehr und Pflegekräfte erforder
lich Da das Leben der Elenden hauptſächlich auf ihre vier
Wände angewieſen iſt müſſen ihnen hohe und geräumige Wohn
Schlaf Turn und Beſchäftigungsräume ſowie möglichſt große
Veranden zu Gebote ſtehen Solche Räume hat das Johannes
ſtift nicht Die Krüppelkinder müſſen jetzt auf beſonderer
Station unter den erwachſenen Siechen leben Auch können
neue Aufnahmen nicht ſtattfinden weil es an Raum fehlt Die
aus allen Theilen des Vaterlands eingehenden zahlreichen An
fragen müſſen abſchläglich beſchieden werden Die Herſtellung
einer großen Kinderkrüppel Erziehungs undBildungs Anſtalt für das nördliche und öſtliche
Deutſchland iſt dringendſtes Bedürfniß Doch kann das
Johannesſtift aus ſeinen Mitteln an einen Neuban nicht denken
weil noch eine Schuldenlaſt von 90,000 M auf ihm ruht
Darum hat der Herr Miniſter des Jnuern durch Verfügung
vom 29 November 1895 die einmalige Einſammlung einer
Hauskollekte auch in der Provinz Sachſen ge
nehmigt Dieſe Kollekte wird vom 1 Februar an auch in Halle
eingeſammelt werden Jn der neuen Anſtalt ſollen Kinderkrüppel
aus allen öſtlichen Provinzen alſo auch aus Sachſen aufge
nommen werden Und das iſt nicht ſchwer weil das Johannes
ſtift für die aufzunehmenden Pfleglinge und deren Begleiter
große Fahrpreis Ermäßigung auf der Eiſenbahn genießt Das
gemeinnützige echt humane Werk kann nicht dringend genug zur
Unterſtützung empfehlen werden Wer ſich ungeſtörter Ge
ſundheit erfreut wer vor dem Siechbette bewahrt blieb wer
ſeine Kinder und Enkelkinder friſch und fröhlich um ſich ſieht
der gebe ein Dankesopfer Es handelt ſich nur um eine ein
malige Gabe Anfragen wegen Aufnahme von Kinderkräppeln
ſind 48 Superintendent Pfeiffer in Cracau bei Magdeburg
zu richten

Luther Stiftung Der Jahresbericht der Luther
ſtiftung ſtellt die Rechnungsabſchlüſſe des Zweigvereins für die
Stadt Halle und den Saalkreis ſowie des Haupivereins für die
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt wie folgt dar Beim
Zweigverein für Halle betrug der Kaſſenbeſtand am Schluſſe
des Jahres 1894 31,68 denen ſich 487,86 M Einnahmen zu
geſellten Der Verein bewilligte an Erziehungsbeihilfen an
2 Pfarrerfamilien 125 M und an 8 Lehrerfamilen 385
zuſammen 510 ſo daß 9,54 M in die Rechnung des Jahres
1896 übernommen werden Beim Hauptverein der 1470
Mitglieder umfaßt ſtellte ſich die Geſammteinnahme im ver
ſloſſenen Jahre auf 2069,79 von denen 312,26 M für Ver
waltungskoſten c abzuſetzen ſind während an Erziehungsbeihilfen
bewilligt wurden an 5 Pfarrerfamilien 325 M und 20 Lehrer
familien 1075 zuſawmen alſo 1400 M Ein Reſt von
375,53 M geht in die Rechnung des nächſten Verwaltungs
jahres über Der Verein richtet n Schluß auch in dieſem
Jahre an alle Freunde der Luther Stiſtung die dringende BVitte
ſeine Beſtrebungen nach Kräften zu ſördern inſonderhelt aber
auf die Werbung neuer und die Erhaltung der alten Mitglieder
bedacht zu ſein und läßt an alle evangelſſche Chriſten die derStiftung bisher ferngeſtanden das ſchen ergehen ihm ihre

Hilſe künftig nicht verſagen zu wollen
Vorträge im Frauenverein Die Veſucher der

Vorlräge ſür den Fräuenverein haben Gelegenheit ſich

durch die im Archäologiſchen Muſenm ausgeſtellten Abbildungen
der Sarkophage aus der Königsgruft von Sidon
über die Herr Profeſſor Robert am Donnerstag ſeinen Vor
trag halten wird vorher über dieſe Kunſtdenkmäler zu unter
richten Am Mittwoch 29 d von 1II 1 Uhr können die Ab

nen im genannten Muſenm an der Univerſität beſichtigt
werden

Vortrag über Biſchof Reinkens Unſere Leſer
wiſſen daß in den erſten Tagen dieſes Monats der Biſchof der
altkatholiſchen Gemeinden Deutſchlands D Reinkens geſtorben
iſt Die Perſönlichkeit des Mannes der unter den Erſten dem
JnfallibilitätsDogma entgegentrat und ſich von der römiſchen
Papſtkirche ſchied wie ſein amtliches Wirken durch welches er die
zerſtreuten Altkatholiken zu ſammeln und zu organiſiren wußte
machte ihn gleicherweiſe bedeutend Der deutſche Proteſtantismus
muß den Kampf der Altkatholiken gegen den gemeinſamen Gegner
den Ultramontanismus mit der regſten Theilnahme verfolgen
Daher wird es vielen unſrer Leſer willkommen ſein daß Hr
Prof D Nippold aus Jena ein bewährter Kenner undwarmer Freund der alt katholiſchen Bewegung ſich entſchloſſen
hat nicht nur vor dem engern Kreiſe der Mitglieder des Evan
geliſchen Bundes ſondern vor allen welche kirchliche und ge
ſchichtliche Jntereſſen haben am nächſten Sonntag den 2 Febr
abends 8 Uhr im Saale des Hotel e Kronprinzen über
die Perſon und Bedeutung des verſtorbenen Biſchof Reinkens
einen Vortrag zu halten und daß Hr Prof D Beyſchlag
der gleichfalls demſelben nahe geſtanden hat ein ergänzendes
Wort hinzufügen will Wir haben geglaubt ſchon jetzt die Leſer
hierauf aufmerkſam machen zu ſollen damit ſie ſich den Abend
freihalten um über die viel genannte und wenig gekannte altv Sache aus ſo beredtem Munde ſich belehren zu

aſſen
Der Verein ehemaliger Freiſchüler der Fraucke

ſchen Stiftungen Berger Vereim hielt geſtern abend
im Markgrafen ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Jn
den Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt die Herren
Börner als Vorſitzenber Huth als deſſen Stellvertreter Eich
apfel als Kaſſirer Seidler als Schriftführer Schurigt
und Haak als Beiſitzer Nach dem Berichte über die Weib
nachtsfeier wurden ſieben arme Kinder gekleidet während fünf
Konfirmanden Kinder von Miitgliedern zur bleibenden Er
innerung werthvolle Geſangbücher erhielten

Der Verein der Bienenväter von Halle und
Umgegend hielt am Sonntag nachmittag in Bauer s Brauerei
Gaſtwirthſchaft Fritz Träger eine gut beſuchte Verſammlung ab
Zunächſt wurde des Heimganges zweier Mitglieder gedacht die
Anweſenden erhoben ſich zu Ehren derſelben von ihren Plätzen
Sodann hielt Hr Kaufmann Emil Jahn Halle einen ein
gehenden Vortrag über Die Frühlingsarbeiten auf dem
Bienenſtande Bei dem erſten Reinigungsausfluge iſt
falls Schnee liegt der Boden in der Nähe des Standes mit
Laub Gemüll Stroh Holzwolle u dergl zu überdecken um die
Bienen welche den Boden berühren vor Erſtaxrung zu ſchützen
Bei warmem Wetter ſind die todten Bienen ſowie das Gemüll
aus dem Stocke zu entfernen die Völker aber möglichſt warm zu
halten Bei Beginn der Tracht iſt die Tränke ſowie die Mehl
fütterung in Ordnung zu bringen Weiſelloſe Völker ſind mit
ſchwachen weiſelrichtigen Völkern zu vereinigen Die Reiz oder
Triebfütterung ſoll nicht zu früh erſt mit der Stachelbeerblüthe
beginnen und nur weun eine Nothſütterung geboten möge
man früher am beſten mit einer Honigtafel füttern Das Brut
neſt iſt erſt dann zu erweitern wenn das Volk die hinteren
Waben ſtark belagert Dem Redner wurde für ſeine inter
eſſanten Mittheilungen der Dank der Verſammlung ausgedrückt
Die Jahresrechnung wurde geprüft für richtig befunden und
entlaſtet Ein Dankſchreiben des Ehrenmitgliedes des Vereins
Hru Geh Rath Prof Dr Julins Kühn hier für die dem
ſelben aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages von ſeiten des Vereins
erwieſene Aufmerkſamkeit gelangte zur Verleſung Dann wurde
beſchloſſen loſe Blätter drucken zu laſſen deren Jnhalt das
Publikum auf den Nährwerth und die Heilkraft des Honigs auf
merkſam machen ſoll Dieſe Blätter ſollen bei dem Verkauf von
Honig gratis vertheilt werden die Herſtellungskoſten werden
von den Jmkern und vom Verein getragen Jn der nächſten
Sitzung ſteht ein intereſſanter Vortrag über Die Maikrankheit
und ihre Urſachen Hr Bahnmeiſter Kugler zu erwarten

Der Arbeitervertreter Verein Kranken Unfall
und Jnvaliden Verſicherung hielt am Sonntag ſeine ordentliche
Generalverſammlung unter Vorſitz des Herrn Tiſchler Klinge
beil ab Der Jahresbericht und Kaſſenbericht wurde erſtattet
und die Rechnung entlaſtet Jn den Vorſtand wurden wieder
bezw neu gewählt die Herren Former Horn Vorſitzender
Stellmacher Schmidt deſſen Stellvertreter Maurerpolier
Jänicke Kaſſirer Buchbinder Lier Schriftführer Zimmer
polier Börner deſſen Stellvertreter Herrn Klingebeil der eine
Wiederwahl entſchieden abgelehnt hatte wurde der Dank für
ſeine Mühewaltung und gewiſſenhafte Amtsführung durch Er
heben von den Plätzen ausgedrückt Dieſe Vereinigung von
Arbeitern in deren Sitzungen jede Erörterung über Politik
ſtreng ausgeſchloſſen iſt ertheilt Rath in allen das Verſicherungs
weſen betr Fragen und ſteht den auf den Klageweg verwieſenen
Verſicherten helfend zur Seite

Konzert Der Violinvirktuos Adolf Wilhelmj jun
welcher ſich bekanntlich in unſerer Stadt niedergelaſſen hat ver
anſtaltet Mitte Februar im Saale der Loge Albrechtſtraße ein
Konzert auf das wir ſchon heute aufmerkſam machen wollen

Leichenfund Bei VBrackwitz wurde am Sonnabend
nachmittag die Leiche eines jungen Mädchens aus der Saale
gezogen Wegen verſchiedener Verdachtsmomente iſt die Leiche
gerichtlich obduzirt worden

Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Mittwoch den 29 Jan nachm 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Petition von Anwohnern der Gerberſaale
Petition wegen Ermäßigung von Jagdpacht
Petition Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betr

Der Geburtstag des Kaiſers
An dem Feſtmahle das die Stadt Halle zur Geburtslags

feier des Kaifers im Saale des Schützenhanſes veranſtaltet
hatte nahmen etwa 400 Perſonen theil Neben den Spitzen der
Behörden und der Hochſchule unter denen wir die Herren Ober
bürgermeiſter Stand e Berghauptmann v Heyd en Rynſch
Se Magnif Prof Dr Droyſen u a bemerkten waren ziemlich
viele Offizieruniformen
vertreten Das Hoch auf den Kaiſer brachte nach dem zweiten
Muſilſtücke der Kurator der Univerſität Herr Geh Rath Prof
DDr Schrader aus Jn ſeiner kurzen Auſprache führte er
ans daß es zwar nicht Sitte ſei am Geburtstage des Kaiſers
ſich trüben Gedanken hinzugeben daß dieſe ſich jetzt aber bei der
Erinnerung an die großen Opfer die der Krieg vor 25 Jahren
gefordert habe unwillkürlich aufdrängten Auch der politiſche
Horizont ſei zur Zeit keineswegs wolkenlos Trotzdem dürften
wir uns aber der Führung unſeres Kaiſers ruhig anverirauen
die Worte die er gelegentlich der Jubiläumsfeier des Reiches
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geſprochen und ſein Telegramm an die Buren bewieſen daß er
ländergieriger Eroberungsſucht muthig entgegenzutreten und das
Recht zu ſchützen entſchloſſen ſei Das Feſtmahl nahm kurz
vor 3 Uhr nachmittags ſeinen Anfang und endete elwa 6 Uhr
Weitere Anſprachen außer der erwähnten wurden nicht gehalten
dagegen wechſelten mit der Jnſtrumentalmuſik der Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Muſildirektors Friedemann Geſangs
vorträge eines aus den Herren Wieſert Löſche Renter
und Starke beſtehenden dem Geſangverein Sang und Klang
angehörenden Männerquartetts ab Küche und Keller des
Hekonomen Herrn Schütze ſorgten für das leibliche Wohl der
Gäſte in trefflichſter Weiſe

Der Abend zeigte daſſelbe belebte Straßenbild das den Feſttag
von jeher hier ausgezeichnet hat namentlich war es wieder die
èr end die ſchon am Nachmittag allerlei unblutige kriegeriſche

ele ausgeführt hatte und die nun bei anbrechender Dunkel
r mit buntfarbigen Lampions unter Trommeln und Pfeifen
ang die Straßen durchzog Am dichteſten war der Verkehr

auf dem Markte wollte doch jeder die prächtige Jllumination
des Rathhauſes und des Rathskellers in Augenſchein nehmen
Auch verſchiedene Geſchäfte der inneren Stadt hatten geſchmack
volle Jlluminationen ihrer Schaufenſter veranſtaltet an ein

lnen Stellen flammten bengaliſche Lichter anf und ſogar der
all von Schwärmern war vereinzelt zu vernehmen Als dann

äter die Jllumination verlöſchte und die Jugend den heimiſchen
enaten zug ſütet war trat die ſür viele recht allgemeine Ge
lligkeit in ihr Recht feierten doch zahreiche Vereine namentlich
lche ehemaliger Krieger den Tag noch in beſonderer Weiſe
ber nicht nur die einſtigen auch unſere aktiven Soldaten

kelerten den Geburtstag des Allerhöchſten Kriegsherrn und zwar
compagnieweiſe in verſchtedenen Lokalen durch muſikaliſche und
theatraliſche Aufführungen daß hierbei ſchließlich auch das
Tanzbein bis in die frühen Morgenſtunden wacker geſchwungen
wurde iſt ſelbſtverſtändlich

Jn Cröllwitz wurde der Feſttag zunächſt am Sonntag
abend durch den dortigen alten Kriegerverein mit Konzert und
Ball in der Bergſchenke gefeiert Herr Amtsvorſteher von
Lieres hielt eine zündende Feſtrede anknüpfend an die ge
waltigen Ereigniſſe vor 25 Jahren an das jüngſte Reichsfeſt
und an die damit verbundene herrliche kaiſerliche Botſchaft mit
ihrem bedentungsvollen Gelübde An die Rede ſchloß ſich ein
dreimaliges begeiſtertes Hurrah und der Geſang des Liedes
Heil dir im Siegerkranz Patriotiſche Lieder durchwoben anch

noch den fidelen Theil des Abends Jn ähnlicher Weiſe beging
auch der junge Militärverein Kaiſers Geburtstag im Krug zum
rünen Kranze Mit den Schulkindern wurden am Montag

e den einzelnen Klaſſen entſprechende hübſche Feiern ab
gehalten

Der Evangel Laux Jünglings und Lehrlings
Verein feierte am Sonntag im Saale des Weißen Roß
Kaiſers Geburtstag Nachdem die Feier durch eine religiöſe
Anſprache eröffnet worden war wechſelten deklamatoriſche Ge
jangs und muſikaliſche Vorträge miteinander ab Alle dieſe
Darbietungen wurden von den zahlreichen Gäſten beifällig auf

e Mit Gebet und Geſang ſchloß die ſchöne Feier um
r

Stadttheater

Prinz Friedrich von Homburg von H v Kleiſt
Ja dieſer Kleiſt Das war ſeiner Zeit auch ſo ein Junger,

jo ein Moderner der das brave Publikum abſolut auf nene
Gedanken bringen und aus dem geliebten Schlendrian heraus
reißen wollte Man kann ſich denken wie es ihm erging Die
ganze Philiſterei ſchrie Ach und Zeter über den Revolutionär
die braven Theaterdirektoren hielten ihm ihre Bühnen ängſtlich
verſchloſſen und jene Sorte von Kritikern die den Dichter nicht
nach dem beurtheilen was er will ſondern nach dem was ſie
wollen predigte mit drolligem Eifer daß das Theater zur
Bildung zur Veredlung beitragen ſolle daß aber Bühnenſtücke
wie die Kleiſt ſchen gewiß nicht dazu angethan ſeien Bildung
und Veredlung zu verbreiten Heute modern die braven
Direktoren und die würdigen Dutzendkritiker in ihren Gräbern
und Kleiſt s Name leuchtet hell am Himmel der Litteratur
während nach den zu ſeiner Zeit geprieſenen Bühnenſchriftſtellern
kein Hahn mehr kräht Es iſt genau derſelbe Fall wie mit der
modernen Richtung in unſeren Tagen das Neue verblüfft und ſtößt
auf Widerſpruch die Maſſe muß ſich erſt daran gewöhnen um
es verſtehen zu lernen und anzuerkennen N
beter haben immer viel leichteres Spiel ſie führen das Publikum
in keine neue Jdeenwelt ein ſondern ſetzen ihm nur alte Ge
danken nen friſirt vor Aber auf die Dauer beſteht nur der
der ſelber was erſonnen hat und nicht wer ſich nur mit fremden
Federn ſchmückt Zu denen nun die ſelber etwas erſonnen
haben gehört Heinrich von Kleiſt und zu dem beſten was er er
ſann gehört ſein u Friedrich von Homburg Das iſt in
Wahrheit ein vaterländiſches Stück ein Stück ſo recht geeignet
die Flamme der Begeiſterung in jungen Herzen zu entzünden
und in alten wieder anzufachen Es werden keine Phrafen drin
geredet und keine wunderbar ſtilkiſirten Perioden über Patriotismus
und Loyalität losgelaſſen bei denen der Hörer von Geſchmack die
Abſicht merkt und verſtimmt wird Bei all den handelnden
Perſonen iſt es ſelbſtverſtändlich daß ſie an ihrem Vaterlande
und an ihrem Fürſten hängen ſie brauchen s nicht erſt durch
lange Reden zu betheuern aus jedem Wort das ſie ſprechen
aus jeder ihrer Handlungen fühlen wir s heraus Hie gut
Brandenburg allewege und das ſtolze ſiegesgewiſſe Jn
Staub mit allen en Brandenburgs, mit dem das
Werk ſchließt ingt uns darum ſo wahr ſoſelbſtverſtändlich weil wir in ihm den naturnoth
wendigen Ausfluß der Empfindung ſehen die alle Figuren
des Dramas beſeelt Aber dieſer ſtolze vaterländiſche
Geiſt der das Werk durchweht iſt allen Zeiten geeinſam was
es direkt zu einer modernen Schöpfung macht iſt die feine
Seelenmalerei die Kleiſt in ihm treibt Vor allem in ſeinem
Titelhelden Die Kühnheit die er gewagt hat als er den Sieger
von Fehrbellin beim plötzlichen Anblick ſeines Grabes in banger
Todesangſt erzittern läßt daß ſelbſt die Geliebte bekennen muß

So zermalmt ſo faſſungslos ſo ganz
Unheldenmüthig träfe mich der Tod
Jn eines grimmen Leu n Geſtalt nicht an,

dieſe Kühnheit war nicht nur ſeiner Zeit zu groß Sie zu
würdigen hat uns erſt die neue Kunſt gelehrt die auf pfycho
logiſche Detailſchilderung auf feinſte ſeeliſche Kleinmalerei das
Schwergewicht kegt Wem der Prinz eben nur Prinz und
Kriegsheld iſt der wird über den unerfreulich jammerns
würdigen Anblick ſeiner Todesangſt nicht wegkommen
wer in ihm aber den Menſchen ſieht wird dieſe begreifen
und die Wiederaufrichtung zur gefaßten Größe doppelt bewundern
Aus dieſen Geſichtspunkten heraus begrüßen wir mit Freuden

das große Werk nach fünf Jahren wieder auf unſerer Bühne
cheint Es gehört zu jenen Dichtungen die jede deutſche

Bühne dauernd auf ihrem Spielplan haben muß
Die geſtrige Anfführung der Weber s Jubelouverture unter

der Leſtung des Herrn Muſikdirektor Friedemann vorans
ing war von Herrn Direktor Rahn muſterhaft inſcenirt Er

und in wohlthnendem Gegenſatz zu Wallenſtein s
Lager war vor allem daß das Kampfgetöſe im zweiten Akt
ohne darum an Kraft zu verlieren ſo abgetönt war daß die
Worte des Dichters dadurch nicht verloren gingen Stimmungs
voll war die Leichenfeier Froben s arrangirt und höchſt
charaktertſtiſch die Offiziersverſammlung im letzten Akt Auch

nſt ſah man hübſche und poetiſche Bühnenbilder die Pauſen waren
kurz daß man durch ſie nicht aus der Stimmung geriſſen wurdeie ganze Vorſtellung weſentlich abgerundet und Aſig Die Auf

führung würde noch gewonnen haben wenn die Rolle des Kurfürſten in

Nachtreter und Nach T

den Händen eines Daxſtellers gelegen hätte der ſie ganz hätte
ausſchöpfen können
Der Kurfürſt muß wie ein feiner Kleiſtkenner bemerkt nicht nur
hoch über den Perſonen des Stückes ſondern auch hoch über dem
Publikum ſtehen er muß uns fühlbar machen daß ihm die
Wohlfahrt des Ganzen mehr gilt als alle perſönlichen Jntereſſen
ſonſt bleibt uns ſein Verhalten im allgemeinen unverſtändlich
und erſcheint im beſonderen in der Scene des vierten Aktes mit
Natalien unmenſchlich Die Hoheit die geiſtige Ueber
legenheit die hier in die Wagſchale geworfen werden
müßten konnte Herr Büttner ſo fleißig auch ſeine Leiſtung war
nicht zur Anſchauung bringen Farblos und unbedeuntend
war auch die Kurfürſtin von Frl Woytaſch Dagegen war
die Prinzeſſin Natalie von Frl Hilm eine poeſievolle reizende
Nachdichtung der Kleiſt ſchen Geſtalt die zarte Weichheit des
Möädchens wie der adlige Stolz der Prinzeß wurden mit gleicher
wirkungsvoller Treue von der trefflichen Künſtlerin wieder
gegeben Die Titelrolle war Herrn Kramer anvertraut und
bot ihm Gelegenheit ſein Talent im ſchönſten Lichte zu zeigen
Jn der ganzen Leiſtung war auch nicht ein komödienhafter Zug
keine zu ſcharf gezogene Linie alles echtes Fieiſch
und Blut Jugendfener Jugendmuth und Jngendver
zweiflung Der Glanzpunkt war der fünfte Auftritt des
dritten Aktes Da verſetzte er uns durch ſein verſtörtes
Hereintanmeln den Blick rückgewendet dorthin wo er ſein Grab
beim Scheine der Fackeln vffen ſah in die rechte Stimmung
und hielt uns die ganze Scene hindurch darin feſt Beſonders
fein und verſtändig war ſein ſtummes Spiel bei Nataliens
Worten

Und auf dem Rückweg ſchau noch einmal ruhig
Das Grab dir an das dir geöffnet ward
Es iſt nichts finſterer und um nichts breiter
Als es dir tauſendmal die Schlacht gezeigt

Bei dieſen Worten richtet Hr Kramer ſich ans der gebrochenen
Haltung für einen Moment ſtraff auf ſeine Züge nehmen
einen ruhigen geſpannt lauſchenden Ausdruck an der aufmerk
ſame Zuſchauer merkt daß hier die Wendung zur Größe
einſetzt Die vortreffliche Leiſtung läßt nur doppelt bedauern daß
der Darſteller in der letzten Zeit mit Aufgaben betraut war die in
das Fach des jugendlichen Komikers ſchlagen Eine ſolche Kraft ſollte
man recht zu nützen verſtehen aus künſtleriſchen wie aus
praktiſchen Rückſichten Gut klar und feſt war auch Herr
Jaenicke als Kottwitz der nach der großen Anrede an den
Kurfürſten im letzten Akt verdientermaßen bei offener Scene
ſchallenden Beifall erntete Hr Jahn ſpielte den Dörſling recht
brav und Hr Garriſon ſprach die Erzählung des Mörner
nicht übel hatte aber eine unmögliche Maske gemacht Es ſcheintniemand an unſerer Bühne zu ſein der die Harſteller vor ſolch

unfreiwilliger Komik bewahrt
Dr Karl Müller Raſtatt

Spiele nicht mit Schieſzgewehr

Kriegserinnerung von Heinr Staudte
Jn der Voryoſtenlinie vor Paris zwiſchen den Dörfern Epinay

und Argenteuil lag ein anſehnlicher Hügel der mit ſeinem Süd
abhange die Seine berührte Dieſer Hügel war von unſeren
Pionieren durch Aufwerfen einer leichten Bruſtwehr zu einer
ziemlich umfangreichen Feldſchanze hergerichtet in welcher des
guten Ueberblicks halber ein Beobachtungspoſten in der Stärke
von 1 Oberjäger und 6 Jägern Aufſtellung gefunden hatte Der
Oberjäger und 4 Jäger zwei Jäger ſtanden ſtets vorn an
der Bruſtwehr auf Poſten waren in einem ſogenannten
bombenſicheren einzigen Raume der mehr Aehnlichkeit mit einer
Krähenhütte hatte als mit einem Blockhaus untergebracht
Als der Winter mit hartem Froſt und Schnee antrat ſuchten

ſich die größtentheils eingegrabenen Vortruppen in ihren Schlupf
winkeln durch Aufſtellung von Kanonenöfen oder beſſer geſagt
Oefchen ſo gut es gehen wollte etwas Wärme zu verſchaffen
Um aber die Lagerſtellen durch den aufſteigenden Rauch dem
äußerſt wachſamen mit hunderten von unendlich groben Kanonen
und guten Ferngläſern auf der Lauer ſtehenden Feinde nicht zu
verrathen wurde der Rauch vermittels aus umliegenden Ort
ſchaften zuſammengeſchleppten Ofenröhren beiſeite geleitet Auch
im Blockhaus der obenbezeichneten ſogenannten Plätreſchanze
hatte ein Kanonenofen etwa von dem Umfange einer Berliner
Weißen Auſſtellung gefunden Der Ofen war mangelhaft um
ſo reichlicher waren die Ofenrohre vorhanden ſo daß ſogar noch
ein Reſerveſtück von der Geſtalt eines preußiſchen 4 Pfund
Geſchützrohres herumlag Eines Tages es lag die Stille des
Todes über der ganzen Gegend plagte den Poſten in der

Schanze der Teufel der langen Weile
Daß unſere Belagerungsgeſchütze noch immer nicht mit ein

greifen iſt eine wahre Schande, klagte der eine Jäger tag
täglich muß man ſich ducken vor den verteufelten Zuckerhüten
welche uns die Schlingels rein zu ihrem Vergnügen und was
das Schlimmſte iſt ungeſtraft herüberwerfen Der andere
Jäger ein Witzbold erwiderte großprableriſch Das kommt
doch nur auf uns ſelbſt an Werfen wir die tapferen Ver
theidiger der Platreſchanze das Schwert in die Wagſchale und
beginnen wir den artilleriſtiſchen Angriff

it dieſen Worten eilte er zum Vlockhaus und holte das
Reſerveofenrohr ſchob es mit der Mündung über die Bruſtwehr
und richtete es in hohem Bogen nach dem vorliegendem Fort
von St Denis worauf er formell das Exerziren am Geſchütz
nachahmte Paris lag noch lange nicht in Schutt und Trümmern
da blitzte es drüben im feindlichen Fort auch ſchon auf und
mit untrüglicher Sicherheit rauſchte gleich darauf die erſte
Granate über die Bruſtwehr hin und ſchlug an der Hinterſeite
der Schanze ein Nunmehr folgte Granate auf Granate ie
mit einem Schlage hatte ſich die ganze Scenerie geändert Leben
dieſſeits Leben jenſeits der Poſtenlinie Es knallte und krachte
mit einem male an allen Ecken und Enden

Unter dieſen erſchwerten Umſtänden kann ſich die Batterie
nicht mehr halten meinte unſer Spaßvogel Jch werde
mich fechtend zurückziehen Damit e er behutſam das
Ofenrohr zurück und verſteckte es hinter dem Blockhaus
Durch das tapfere Zurückgehen der Plätre Batterie war
der Feind aber durchaus noch nicht verföhnt Jmmer neue
Geſchütze von den Baſtionen öffneten ihren ehernen Mund und
überſchütteten nicht allein die Schanze ſondern die ganze um
liegende Poſtenſtellung mit einem wahren Eiſenhagel Jn den
auf der Nordfront weiter zurückliegenden Kantonnements ertönten
bald Alarmſignale und die Truppen rückten einen Ausfall be
fürchtend in Eile in ihre er enDie nebenliegenden Feldwachen lagen zuſammengedrängt in
wenige Fuß tiefen Bodenſcnkungen unter ganz niedrigen Bretter
hütten immer gewärtig daß eins dieſer ſchreckli hen Projektile in
den Menſchenknäuel einſchlagen würde Die wenige hundert
Schritt hinter der Poſtenlinie entlang führende Straße auf
welcher die auf die Feldwachen gezielten Geſchoſſe größtentheils
einſchlugen ſah bald aus wie ein grehgten Acker

Das bombenſichere Blockhaus in der Schanze welches die
Herren Pioniere vermittels einiger wenige Zoll dicker Feldeiſen
bahnſchienen und etwas lockerer Erde hergeſtellt hatten ſchien
allerdings nur zur moraliſchen Beruhigung der Jnſaſſen zu
dienen denn von den Grangaten welche ringsum einſchlugen und tief
in dem Geröllboden verſchwanden hätte jede einzelne mehr wie
drei ſolcher Decklagen zertrümmert

Endlich nach Verlauf von mehreren Stunden und nachdem
der Feind wie konſtatirt war 180 Granaten ſchwerſten Kalibersin unſere Poſtenſtellun geworfen hatte hörte das von preußiſcher
Seite unerwidert gebliebene Feuer auf und man konnte wieder
etwas freier aufathmen

Auf den Vorwurf Spielet nicht mit Schießgewehren, ant
wortetete der Spaßvogel ganz kleinlaut Wie konnte ich denn
vorausſehen daß etwa ein Fehler in meinen artilleriſtiſchen
Exerzierübungen vom Feinde ſo übel aufgenommen würde

Jn der Morgendämmerung des folgenden Tages als die Vor

Herr Büttuer iſt dazu nicht imſtande K
poſtenablöſung ſtattgefunden hatte nahm der arme Sünder ſeine
anone unter den Arm und zog mit der Bemerkung ab
Gelernt iſt gelernt Ein Jäger iſt kein Artilleriſt und ein

Artilleriſt kein Jäger Das unglückliche Ofenrohr hat er aber
weit hinten im Kantonnement in einen tiefen Brunnen geworfen
damit niemand wieder Unheil damit anſtiften konnte

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 28 Jan Für das nächſte Halbjahr ſind ſeitens der
Theologiſchen Fakultät folgende Preisaufgaben ge
ſtellt J Als wiſſenſchaftliche Arbeit Was bedeutet im Alten
Teſtament das Wort Sohn Gottes 2 Als Pded e
Röm 2 21 Laß dich nicht das Böſe überwinden ſondern über
winde das Böſe Die Bearbeitungen ſind mit einem Motto ver
ſehen und mit dem Namen des Verfaſſers in verſchloſſenem
Convert bis ſpäteſtens den 15 Juni beim Unilverſitätsſekretariat
einzureichen Die von der Fakultät für das verfloſſene Halb
jahr geſtellte Predigtaufgabe iſt von ſieben Bewerbern bearbeitet
worden eine achte Arbeit wurde zu ſpät abgegeben und
darum von der Konkurrenz zurückgeſtellt Der mit dem Motto
Math 26 64 Phil 1 21 verſehenen Predigt wurde der Preis
zuerkaunt Als Verfaſſer ergab ſich Herr stud theol Theodor
Bunzenberg aus Burtſcheid Rheinprovinz Zwei weiteren
Arbeiten wurde lobende Anerkennung zu theil

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
r der Litterariſchen Geſellſchaft in Leipzig machte Dr

Karl Heine am Sonntag das intereſſante Experiment den
unheimlichen ungebetenen Gaſt des belgiſchen Symboliſten
Maurice Maeterlinck zur Aufführung zu bringen Als zweites
Stück der Matinée folgte aus Arthur Schnitzler s Ängtol
cyklus Die Frage an das Schickſal, eine kleine pikante Stnudie
Der Treffer der Matinée war aber Franz Adam Beyerlein s
einaktiges Schauſpiel Das Siegesfeſt, ein Werk von dramatiſcher
Wucht und markiger Kraft das es verdiente weiteren Kreiſen
zugänglich gemacht zu werden

Jn Meiningen iſt am Sonntag ein neues Trauerſpiel
von Paul Heyſe Vannina Vannini unter Paul Lindau s
Leitung zum erſten male aufgeführt worden und hatte einen
glänzenden Erfolg Der Dichter wohnte dieſer Erſtanfführung
bei und wurde ſtürmiſch hervorgerufen Von der Direktion des
Königl Schauſpielhauſes war dies Trauerſpiel zurückgewieſen

en weil es in Rom zur Zeit der Carbonari Verſchwörungen

T Der wie gemeldet am letzten Sonnabend verſtorbene
Präſident der königl Kunſtakademie Lord Leighton iſt dem
Herzleiden erlegen welches ihm das letzte Jahr ſeines Lebens
zur Qual machte Eine vor einer Woche zugezogene Erkältung
beſchleunigte die Kriſis Lord Leighton ſtarb bei vollem Be
wußtſein Seine letzten Worte galten dem Wohle des Jnſtituts
welchem er ſo viele Jahre vorgeſtanden hat Der Verſtorbene
hat ein Alter von 65 Jahren erreicht Er war der Sohn eines

Der Vater hätte es lieber geſehen wenn der Sohn den
gleichen Beruf ergriffen hätte wie er ſelber Als Dr Leighton
aber auf einer italieniſchen Reiſe dem amerikaniſchen Bildhauer
Hiram Powers einige Skizzen ſeines Sohnes zeigte ſprach ſich
dieſer ſo lobend über dieſelben aus daß der Vater ſchließlich
dem jungen Frederick geſtattete den Künſtlerberuf zu wählen
Seine Ausbildung hat der Verſtorbene wie kürzlich bei ſeiner
Erhebung zur Pairswürde berichtet wurde in Rom Berlin
Paris und anderen Kunſtcentren erhalten Seit 1846 waren
jährlich Gemälde von Sir Frederick Leighton auf der Ausſtellung
der königlichen Kunſtakademie zu finden Unter ſeinen Kunſt
genoſſen erfreute er ſich der allergrößten Beliebtheit Seine in
ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Akademie gehaltenen Redeu
waren hoch rhetoriſch Dem Prinzen von Wales war er durch
Freundſchaft verbunden Lord Leighton ſtarb als Junggeſelle

Der Ort Libyſſa am Golf von Nikomedien war längſt aus
Zeugniſſen der Alten bekannt als die Stätte wo der große
Römerfeind Hannibal ſeinen Tod und ſein Grab gefunden hat
Jetzt iſt es wie die Allgemeine Zeitung mittheilt dem Sekretär
des archäologiſchen Jnſtituts in Rom Hrn Dr Chriſtian Hülſen
gelungen aus einer bisher völlig überſehenen Stelle des byzan
tiniſchen Schriftſtellers Johannes Tzetzes nachzuweiſen daß dem
Hannibal der römiſche Kaiſer Septimins Severus in Libyſſa ein
Grabdenkmal errichtet hat das nach dem Verfaſſer der Schrift
de viris illustribus die Jnſchrift trug Hannival hbic situs est
Dieſe Stelle war bisher niemals recht beachtet worden Aber
nachdem Hülſen die völlig verſchollene Nachricht des Tzetzes
wiederentdeckt verdient ſie weitere Beachtung und mit Recht
fordert Hülſen jetzt die archäologiſchen Reiſenden auf an der Eiſen
bahnſtation Dil wo ſchon der engliſche Oberſt Martin Leake im

z 1822 das alte Libyſſa geſucht hat nach den Reſten des
enkmals zu ſpüren das der erſte Afrikaner auf dem Thron der

Cäſaren dem großen Römerfeind errichtet iſt

Unter den Werken die der Verlagsbuchhandel aus Anlaß der
Jnubiläumstage des Reiches auf den Markt bringt nimmt die
neue Ausgabe von Allers und Kraemers Unſer Bismarck
in Lieferungen à 1 Mark unſtreitig die erſte Stelle ein Die

bequeme Erſcheinungsweiſe alle 14 Tage ein Heft macht es
auch dem weniger Bemittelten verhältnißmäßig leicht dieſes
Prachtwerk welches uns den Einiger des Vaterlandes durch
tauſend dem Leben abgelauſchte Züge in der ſchlichten und
wahrheitstreuen Art der Allers ſchen Kunſt vorführt ſich anzu
ſchaffen Wie ungemein beifällig das Buch das auch textlich von
Bedentung iſt in ſeiner erſten Auflage aufgenommen wurde
beweiſt der Umſtand daß es zu Weihnachten bei der Verlags
handlung Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart total
vergriffen war und zum Bedauern zahlreicher Beſteller überhaupt
nicht mehr geliefert werden konnte

2

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 27 Januar

Aufgeboten Der Schloſſer Louis Ruf und Luiſe Tegtmeyer
Hannover Der Weber Eduard Seifarth und Luiſe Kramer
Debſchwitz Der Knecht Karl Ulrich und Klara Wilke Heſſerode

Der Arbeiter Simon Scheffler und Lndowika Vorzych Groß
Butzig und KleinButzig

Geboren Dem Schneidermſtr Karl Hennig ein Wilhelm
Walther Zenkerſtr 11 Dem Tiſchler Herm Hellmund ein
Ernſt Albert Hardenbergſtr 36 Dem Schneider Chriſtoph
Warrlich eine Martha Anna Sternſtr Dem Vöttcher
Karl Langner ein Guſtav Willy Kurt Langeſtr 15 Dem
Schloſſer Konrad Ellefſen ein Olav Alfred Merſeburger
ſtraße 15 Dem Handarbeiter Joſef Linke ein Joſef Franz

58 Dem Modeilltiſchler Oskar Winkelmann eine
Wilhelmine Helene Liebenauerſtr 14

Geſtorben Des Handarb Bruno Lindner S Paul Kurt
5 Mon Kellnerſtr 16 Des Schloſſermſtr Rudolf Claſſen S
Max 9 J Albrechtſtr 11 Des Maſchiniſt Alexander SchulzeT wie 1 J Wettinerſtr 30 Bertha Paagſche 16 J
Diakoniſſenhaus Des Kaſſendiener Adolf Schirwitz S Max
1 J Sternſtr Der Eiſenb Betriebs Sekretär Emil Kamp
rath 39 J Beeſenerſtr 24 Des Dienſtmann Friedr Bettmann
todtgeb Kl Sandberg Die Wittwe Friederike Beeck geb
gvgrg 81 J Leipzigerſtr 40 Des Bremſer Selmar Lurch
T Margarethe 2 J Anhalterſtr 11 Des Gaſtwirth Friedr

Pfotenhauer Ehefrau Luiſe geb Halecker 42 J Martinsberg 18
Gertrud Klopmann 89 J Kl Schloßg Des Zuſchneider
Chriſtian Heintze S Max 1 J Georgſtr Des Schuhmacher
meiſter Wilhelm Kettnitz S Hermann 4 J Gr Steinſtr 40
Des Schneidermeiſter Heinrich Kollſtedt T Frieda 4 J Tauben
ſtraße 12 Der Privatmann Friedrich Sarrach 87 J Klinik
Friederike Friedrich 28 J Diakoniſſenhaus



Abgang der Eiſeunbahnzüge
Thüringen 4 V 45 V P 55 V S 3 B 950 VD 2 Bä 10 28 V P 10 48 V 8 3 R fnach München äber

5 und nach Fip über Würzburg 11 27 V S 3 B
Wanne r S an N R 20 N bis Merſeburg nur

gs 41 8 3 P direkter Anſchluß nach München über Zeitz11 7 Ab P 11 57 Ab D 2 n ung Seib
Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 a 44 V P

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 Vp 35 g 8 3 R von München über Zeitz 422

ſkonmt von Merſeburg und ſährk mir Wochen
tags 48 V kommt von Erfurt 98 V 8 3 R 10 37 V
S 16 N e 11 N 11 N 26 N 8 3 a 8 19 Ab
8 3 B von München n Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Bau

12 16 Ab Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra
Berlin

12 V S 3 B 11 12 V R 52 N P 31 N 8 3 R
46 N P 823 Ab S 3 847 Ab P ſin Bitterfeld umſteigen

von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Ba 12 28 Ab P
57 V P 433 V unr im Oktober und vom 16 April

5 V 49 V B 30 V S 3 R 46 V R8 V B 10 22 V P 10 44 V
e

11 58 Ab

No
8 1

Gänge durch gedeckte

Pragdebirg 12 V
fährt bis Köthen 11 38 V

53 N P 14 Ab 88 3 Bd 12 22 Ab fährt bis Köthen
rdhanſenKaſſel 30 V P 54 V 14 V P 11 V

3 Bl 2 N fährt bis Eisleben nur Sonn und Feſtlags
20 N 5 N 2 N 10 33 Ab S 3 B 11 10 Ab B
Aſchersleben Hildesheim Löhne

11 42 V P 30 N 8 3 B näch Hannover über Hildesheim An
ſchluß nach Köln 17 N P 25

Sorau Guben

17 V
R

8 8 3 Bd 11 52 V43 V 352 N P 17 N S 3 B 85 N S 330 N 13 Ab 42 Ab 19 Ab P 11 5 Ab S 3 Ba
1

3 B 323 Ba 45 A

12 V B 57 V P
N B 10 23 Ab

51 V P 11 34 V B 18 8 3 P23 N B 11 10 Ab P ſfährt bis Torgan

Leipzig

N P 325 N
b P 10 48 Ab

10 36 Ab

10 10 Ab R

59 V R 4 V P 38 V B kommt von Bitter
feld 55 V D 2 a 1016 V p V S11 23 V 8 3 Na 7 N R 20 N P 7532 Ab S 3 P
4 Ab R 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 a

5 V P 639 V P 711 V P 49 V46 B P 1035 V 11 35 V 8 3 B 17 N 127 N8 3 R 35 N 28 N 534 N P 15 N 798 3 B 38 Ab 35 Ab P 931 Ab B 1020 Ab Ba
10 44 Ab 8 3 R 12 11 Ab p

Magdeburg 44 V P 10 V kommt von Köthen 26 V8 3 B 3 V kommt vou Köthen 10 5 V P 10309 V
5 V P 11 V 8 3 R 29 N P 39 N P 13 N S 3 B58 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 a

Nordhanfſen Kaſſel
22 N P 25 N 23 N P 35 Ab kommt von Eisleben nur Sonn und Feſttags 16 Ab S 3 P 10 27 Ab

55 V P 20 V S 3 B 58 V

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 35 V P kommt von Halberſtadt
10 12 V R 1238 N P 7 N P 32 N S 3 R von Köln
und Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

Sorau Guben 36 V P kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 R 40 N B kommt von Falkenberg 21 Ab P

S u D Durchgangszug Beil den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
tebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nunmerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen

latzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I gKiaſſe gegen Aushändignng einer Platz
rte zu zahlen

III Klaſſe und 1 M füx die II und
ſaben ſſ ſich beſinden
haben

Bezeichnunggabe von Poſifen nungen überhanpt nicht ſtatt
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Sehönheits

Packete abgeſandt oder empfangen werden können
u bedentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden

änſt kein Poſtwagen ſodaß eine Aufliefernng von Briefen am Zuge u nicht erſolgen kann
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelaugen nur gewöhnliche Briefe c

s oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
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S e

r Ielephen Auschluss 591
Sichere Exiſtenz Jch bin Willens meinen in

chönſterJn einer größeren Jnduſtrieſtadt romantiſcher Lage
Suachſens ſoll das beſtrenommirte
und auf das fomfortabelſte ein
gerichtete

Restaurant u
Café

mit Damenbedienung ohne poll
zeiliche Einſchränkung ſofort mit
einer Anz von 12 15,000 Mark
verkauft werden Grundſtück
Prima Lage und herrſchaftlich ein
eingerichtet

Veſitzer will als Rentier leben
Nur ſolvente und tüchtige Wirthe
wollen Offerten unter S 32 an
Hnafſen ſtein Vogler
Magdeburg abgeben ad
Herrſchaftliches Tandgut
gute Lage und Abſatzgebiet mit
neueſten Einrichtungen iſt ſofort
zu verkauſen Gefl Offerten von
Selbſtkäufern unter I 589 an
Haaſenſtein Vogler G
Chemnitz Agenten unberückſichtigt

Jn einem 6 Kilometer von der
Bahn entfernten Badeorte am
Südharz iſt ein an beſter Ge
ſchäftslage gelegenes Hausgrund
ſtück mit großem Eckladen
Nebengebände Obſt u Gemüſe
garten für 6500 Mark zu ver
kaufen Offerten unter R F 506
an Haaſenſtein Vogler

Nordhauſen erbeten ad

Doda sin lebhaftem Vororte V Stunde
von Halle Marktplatz mit flotter
Fleiſcherei u guter Bäckerei
neu erbaut 2 Jahre alt billig an
Bäcker oder Fleiſcher ſofort
zu verkaufen Off u F G 5662
an Haaſenſtein Pogler A

Halle a/S

Ein groſzer geräumiger Laden
in guter Lage Bahnhofſtr 31
mit 2 gr Schaufenſtern und in
der Mitte z worinſeit 1857 ein flottes Möbelgeſchäft
betrieben wurde welcher ſich aber
auch zu jedem anderen Geſchäft
eignet iſt mit Wohnung u Lager
räumen zu vermiethen ad

E Soharſte Tt1ſchlermeiſter
Sangerhanſen

W elnberg
22,000 Stöcke in beſtem Zuſtande

mit groſtem Wohnhaus welches
ſich als Sommertwohnnng vor
züglich eignet Obſtgrund ſowie
Anlagen von Beerenobſt ca
2 Hektar groß unten an dieſchiffbare Saale oben an den
königl ar grenzend preiswerth
zu verkanfen

Carl Deckert sen
Naumburg a/S ad

Gr ſchöner Laden
nebſt Ladenſtube und Keller
paſſend für Gärtner Condi
toren Buchhändler Pianino
Händler e zu vermiethen

Schulſtraſte 7 I
vJunger Materialiſt

welcher am 1 Oktober 1895 ſeine
dreijährige Lehrzeit in einem en
gros u en detail Geſchäft
beendet hat ſucht zu feiner
weiteren Ausbildung Stellung
per 1 April er als Volontair
oder Comptoirift in einem en
gros Geſchäft Geſl Anerbieten
unter C 8 1569 an Haaſenſtein

Vogler Halle a/Serbeten

Landwirth
23 Jahr alt einjähr Freiw gedient
jetzt Vice Wachtmeiſter m Rüben
ban Drillkultur und Buch
führung e vertraut mit guten

eugniſſen ſucht ſofort Stel
ung als erſter oder alleiniger

Vertvalter auf einem Gute der
Provinz Sachſen Off u K F
an Haaſenſtein Vogler A

Naumburg a/S ad
Ein geſ Mädch a am i Thür

geübt i Glanzbügel Schneidern
u ſ w Arb ſucht z 1 April Stelle
in Halle als Stütze der Hausfrau
Gut Behandl hoh Lohne vorgez
Gefl Off erbeten unt 8 H 10 an
die Exp d Jena Zeitung Jenga

Orcheſtrion
16 Stück ſenb d ür Land

a83 end verkauft mit
Mieckelſtr 14 part

e S

Jm e Benntzung der Durchgangszüge anf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
k Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im

die mit dem Aufdruck Giltig für all
ür Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ünd in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in felter lateiniſcher Schrift B oder Bah verſehen
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un

ichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B

zeſitze von Fahrt
e Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarken gelöſt werden müſſen

P bedeuntet daß mit dem Zuge
Jn den mit P beJn den mit R bezeichneten Zügen

Bad bedentet daß in dem Zunge
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

Bei den Poſtämtern 3 Morißzwinger und 4 Geiſtſtraße ſindet eine Ausfindet ſtatt bei Einſchreib und deren Brieſſendungen Werthſendunge

aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen

Voltzo Kaſeer allen
des Vereins für Volkswohl
J am Leipziger Thurme

II alte Promenade Reitbahn
I Moritzzwinger

1V Jm Rothen Thurm
in der früheren Hanptwache

Alle vler ſind geöffnet von früh
156 Uhr an

Suche für einen Möbelwagen welcherMitte Februar leer nach Breslau geht
Ladung

Sohmidt Steinweg 4 r
Handſchuh Waſchanſtalt

à Paar 155 Steinweg 13 II r
Fün den liunterricht im

Malen und Zeichnen
werden Anmeldungen für ſofort und
Oſtern entgegengenommen

E A Kiehling Bergſtr 6
Eleg Coſtume f 5 einf Haus

kleider f 2,50 werden ſtets innerh
3 Tagen unter Garantie d g Sitz ge
ſchmackv angef Fr Erfurt Markt 13

Jm Weiſnähen u Anusbeſſern
der Wäſche ſucht Beſchäftignng

Paorkſtraſßze II vart links
E Priman d Lat w z Nachh f e Ter
tianer geſ Off n Ww 1826 an die 2 Exp

Geldſchrank
ſehr wenig gebraucht preiswerth zu
verkaufen Lindenſtraße 58 r

Mehyer s Converſations Lexikon
neneſte Auflage zu kanfen geſucht
Off mit Preis N 187 Exp d Ztg erb

Kutſchwagen
Hinterlader mit Patent Achſen fehr
gut erhalten ein und zweiſpännig zu
fahren preiswerth zu verkaufen

Magdeburger Straſje 52
Dauerh Bier u Waſchwannen

empfiehlt Albrechtſtraſze 23
verleiht à 3 Mkf Damenmasken Ranniſche Str 22

Hocheleg neue ſowie einf Damen
Masken b zu verl Hermannſtr 26 H r

Eine elegante Damen Maske
zu verleihen oder zu verkanfen

Gr Ulrichſtraſte 16 I
Drei eleg Damenmasken billig

zu verkaufen Graſeweg 6G H I
Zwei nene Herrenmasken hiſt

Koſt u eine Damenmaske Harlekin

zu verkaufen 39Wo ſagt die Exped d Ztg
Hochel Herren Rococco Maske

einmal getr billig zu verkanfen Näh
in der 2 Exp d Zta 38

Nicht gut Geld zurück
Durch bilk Einkanf lief ich jetzt
überall frachtfrei geg Nachn in feinſt
amtl unterſuchter Waare ab 8 Pfund
Schiuken geräuch pr Pfd 65
Rollſchinken dt ohne Kn 80

Speck dto 0Pa Bauern Metttonrſt 90
T IIeldt Wehr Rheinland adR

e

Asdl
Friſchgefangenen Aal ſo wie der

Fang denſelben liefert verſende per
Poſtnachnahme à Pfund 60 Pfg in
Bahnſendungen à Ctr 55 Mk ad
L Brotzen Greifswalda/Oſtſee

Friſchen Wels
in ganzen Fiſchen u ausgeſchnitten

empfiehlt

Priedrich Krahmer
Fiſcherplan 3 r
Brot35 Pfd Brot I Sorte 39 Pfd

Brot II Sorte von ſelbſtgemahlenem
Roggen für 3 Mk liefert frei Haus

E Schubert ſche Brotbäckerei
Streiberſtr 20

Weizenhülsen
abzugeben Lindenſtraſte 73

17 Graſeweg 17 SDie beſten Kuhkäfe vorzüglich im
Geſchmack à Schock 1,80 F Starke

Ein gutes älteres Arbeitspferd zu
verkanfen Aktien Ziegelei

Sennewitz bei Trotha ar
Verkäuflich wegen Ueberfüllung

des Stalles braune Halbblutſtute
8jährig ſür mittleres Gewicht Preis
1300 oder ungariſcher Gold
fuchswallach 8jährig ſür ſchiveres
Gewicht Preis 1300 Mark
von Henning auf Schönhoff

Lieutenant 12 Huſaren Ar
Abſatz Ferkel verkauftgu trieh Tentſchenthal

Junge Ruſſiſche Windhunde
beſter Abkunft Stamm branmmn

ntter prämiirt zu verkauſen
Hund 100 Mark Hündin 50 Mark

Magdeburger Str 31 p r

r

u

S
r

r

S
r

e

d
S

u

9 Mon alt fürFleiſcher paſſ end

billig zu verk Leipziger Str 36
Mehrere rebhuhnfarbige Jtaliener

Hähne zur Zucht hat noch abzugeben
Franz BRrömme Trotha

Großer Zughund

Gaſthof zur Krone r

Zwei bocheleg ſeid Damenmasken
bill zu verl Königſtr 71 1 Tr links
TTafelförmiger Flügel ſchöner Ton
f 50 z verk Cröllwitz Thalſtr 33

Ein Kaffeebrenner zu verkaufen
Unterplau 7 1 Treppe

Nutzhölzer f Drechsler u Stell
macher hat billig abzugeben

Gebaner Schwetſchke ſche Wnchdrucßerei

Halle a/S Gr Märkerſtr 10
12 St gebr Füllöfen zu kaufen geſ auch

einz Reif Giebichenſtein Adolfſtr 2 II
Ein faſt neuer Ladenvorban von

3 m Höhe und 2,90 m Vreite nebſt
Spiegelſcheibe und Thür ſteht zu ver
kauſen U Zeilbig Langeſtr 31 I

Hlötel Wilhelmshöhe
Bahnhof Grizehne bei Calbe a/S

Den geehrten Herrn Reiſenden emp
fehle mein neuerbauktes Hotel zum

logieren arMorgen Mittwoch
hansſchl Wurſt

Th Horing
Brunoswarte

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

W IInaaseGr Sandberg 14 s
Halleſcher Turnverein

Turnen a der Abthei
lung I Jugendturner
d Montag und Donners
tag 10 Uhr abends
in der Turnhalle am

Freitag 10 Uhr abends daſelbſt
e der Vorturuerſchaft Sonnabend

abends 9 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz

d der Abtheilung III Dienstag u
r 63 7 i Uhr nachmittags
n der Turnhalle an der Oleariusſlr

Anmeldungen werden in den Turn
räumen entgegen genommen für die
Abtheilung III auch bei Hrn Privat
docent Dr Ule Robert Franzſtr 14

Der Turnrath
cTurunverein Guks Muths

S Dienstags und FreltagsS S von 8 10 Uhr
Turnübnngfür Mitglieder u Zöglinge

im Parnadies GDer Vorſtand

2 Tr unn zJahn seherPruverein
a Mittwoch u Sonnabend

e Abends 10 h Uhr
W UVUebungsetunde

in der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V

Zur Veoründnug eines Wittwer
vereins werden anſtändige Wittwer
auch ältere Junggeſellen gebeten ihre
Adreſſen im Reſtaurant Salzgraf
Dreyhauptſtr 1 ſchriftlich oder mündlich

x

bis zum 2 Februar niederzulegen r

Vorzeichnen
von Stſckmunſtern jeder Art Appli
cationen zu Kleidern u Mouogram
men in jed Größe Mittelftr 21

Verloren gold kl Medaillon Buch
format enth 2 Phot Gegen Bel abzu
geben Lindenſtraſte 5 II

Ein gold Ring mit grünen Stein
verloren Vitte gegen gute Belohnung
abzugeben Steinweg 55 I

Am Sonnabend Abend iſt in der Nahe
des Café Monopol ein Portemonnaie
verloren worden

Abzugeben bei guter Belohnung
Glauchaer Straße 25

Schwarzer braun melirter Spitz
Steuermarke 9 8 zugelanfen Abzu
holen Gaſthof 3 Kugeln

Ehren Erklärung
Die von mir in Uebereilung gegen

den Fleiſchermeiſter Herrn Lonis Otto
ausgeſprochenen Beleidigungen nehme
ich hierdurch reuevoll zurück K Th

Herzlichen Dank
allen Freunden und Bekannten ſür die
uns zur goldenen Hochzeit ansgeſpro
chenen Glückwünſche

Mund und Frau

Familien Nachrichten
Durch Gottes Güte wurden uns heute

zwei geſunde Knäblein
geboren

Halle a/S den 26 Januar 1896
Conſiſt Rath D Goebel und Frau

Geſtern Abend entſchlief ſanſt nach
langen Leiden unſere liebe Mutter
Schwieger Groß und Urgroßmutter

Fran Friederike Brech
verw gew Nöſchel geb Zwarg

im 82 Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bittet

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ednard Röſchel

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus ſtatt

Stutt beſonderer Meldung
Heute früh entſchlief plötztich und

unerwartet unſere geliebte herzensgute
ſorgſame Mutter Schwieger und
Großmutter die verwittwete

Henxriette Müller
geb Weiſe

im 76 Lebensjahre
Dies allen Verwandten Freunden

und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnabme
Die tieftranernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag
3 Uhr vom Trauerhauſe Scharren
ſtraße 9 aus ſtatt

Heute nahm der liebe Gott meine
herzensgute Frau unſere liebe ſergſame
Mutter und Schwiegermutter
Dorothea Wehage

geb Vöckeimann
nach kurzem Kraukenlager zu ſich

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donne stag
Nachmiltag 4 Uhr von den Königlichen

Kliniken ans ſtatt rt

Dankſagung
Bei dem Tode und dem Begräbniß

unſerer lieben Mutter der
Frau Chriſtinne Karoline
verw Spiegel geb Denbold

ſind uns ſö zahlreiche Beweiſe inniger
Theilnahme und Zuneigung zu Theil
geworden durch Blumenſpenden und
tröſtende Worte daß es unmöglich iſt
jedem Einzelnen perſönlich unſeren herz
lichen Dank abzuſtatten wie wir dies
gern gethan hätten ſie Alle mögen
ünſeren innigen Dank auf dieſen Wege
entgegennehmen

Halle a den 27 Jannar 1896
Die Hinterbliebenen r

Dankſagnng
Zurückgekehrt vom Grabe

theuren Entſchlafenen der
Wwe Frau Chr Wolf

geb Hilprecht
ſagen wir allen Denen welche den
Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruheſtatt gelerteten
unſern inmigſten Dank Herzlichen Dank
auch der Giebichenſteiner Liedertafel
für den erhebenden Trauergeſang ſo
wie Herrn Paſtor Kunitz für die
troſtreiche Grabrede

Die tieftrauernden Kinder

unſerer

erlobt Anna Steger u Dr chemen Lüttig Merſebürg u Breslau
Anguſta Büjarsky u Hr med Pau
Thimann Leipzig Thereſe Cochius u
Sec Lt Otto Romberg Magdeburg
Frida Lilie r v gerdkand ngt Otto
Hraßhoſf Magdeburgne Albert Diederichs u
Gertrud v Halten Berlin

Geboren Ein Sohn Hru Dr J
Großmann Berlin Hrn Dr P Froſch
Charlottenburgh Eme Tochter

Hrn Dr Sauerbrog Gotho
Geſtorvben Hry Geh Regierangs

u Banrath Eberhardt T Emilie Gotha
Baumeiſter Fr Voß GBerlinw ru
Dr Kreißmann T Mathilde Gräſen
thah kl Eiſenbahn Baninſpekior Karl
Fitz GBerlin
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III
zur Betheiligung an der Gründung einer

WWüäöel Geoelochat fur IDptal un Arvennt Daran

im Riesengebirgoe
Beabſichtigter Emiſſionscours 100 Alſo ohne Agio Aunfſchlag

Vorlänfige Einzahlung 50 pCt
Die neue Eiſenbahn von Liegnitz über Goldberg Schönau Kauffung nach Merzdorf welche

bereits bis Schöngu im Betriebe iſt und in einigen Monaten vollendet ſein wird erſchließt im
Rieſengebirge bei Kauffung einen alten Metall und Arſenik Bergbau der wegen ſeiner bisherigen
abgeſchiedenen Lage c periodiſch zum Erliegen gekommen beziehentlich nur in kleinerem Umfange
betrieben worden iſt Er beſteht aus dem zur Gewinnung von Gold Silber Kupfer Blei Zink
Arfenit und Schwefel verliehenen in gutem betriebsfähigen Zuſtande befindlichen Bergwerke Berg
mannstroſt nebſt angrenzendem Kupfer und Arſenik Bergwerk Wilhelm und iſt gleich drei anderen
unweit belegenen Metall und Arſenik Bergwerken beziebentlich Feldern Evelinensglück Arnold
und Verſuchung im Beſitze des Herrn Heinrich Courads zu Lauban

Die rationelle Ausbeutung dieſer Vergwerke beziehentlich die Verwerthung deren Metoll
Produkte inel Arſenik an der Hand größerer Betriebsmittel und billiger Kohlen läßt mit Bezug
auf den bevorſtehenden Eiſenbahn Anſchluß der Werke Bergmannstroſt und Wilhelm und ſoweit
micht ein jedes geſchäftliche Unternehmen ein gewiſſes Riſiko involvirt nach den endſtehend bekannt
gegebenen Gutachten und Anſichten namhafter Sachverſtändiger guten Gewinn erhoffen andererſeits
vermag ein Einzelner die nöthigen größeren Mittel nicht ſo leicht zu geben Es haben ſich deshalb
die Unterzeichneten

Louis Bauermeister Deutsche Grube bei Bitterfeld
Bergwerksbeſitzer GroßJnduſtrieller und Rittergutsbefitzer

Arnold Voigt Berlin
Baumeiſter Berlin SW Halleſches Ufer 23

Pr von Ziegler und Klipphausen
Berlin Königin Augnſtaſtraße 29

Armin Kaden Burgkemnitz
Burgkemnitz Kreis BVitterfeld

Flax Ilerrmann in Firma G L Just LIerrmann
Berlin und Hamburg

zur Gründung einer Aktiengeſellſchaft für Metall und ArſenikBergban im Rieſen
gebirge und zu einer Betheiligung an derſelben entſchloſſen wie auch der bisherige Beſitzer Herr
Conrads bereit iſt ſich mit einer großen Summe an dem Unternehmen zu betheiligen

Der von Herrn Conrads für ſeinen geſammten in den Gutachten des gerichtlich vereidigten
Sachverſtändigen Herrn Bergdirektors a D Carl Temme und des Herrn Generaldirektors Vogel
Freiberg ſpecialiſirten Bergbeſitz von über 10 Millionen Quadratmetern incl Berg und Waſſer
gerechtigkeiten Grubenbauten Pochwerks und Hüttengebäuden Maſchinen c nebſt anſtehenden
Erzen und großen Beſtänden an goldhaltigen Abbränden geforderte von 2 Millionen Mark auf

750,000 Mark ermäßigte Preis iſt Seitens der Sachverſtändigen für durchaus angemeſſen erachtet
Jahresgewinne von 500,000 Mark und darüber ſind nicht unwahrſcheinlich wennſchon es ſich
einpfehlen wird einen Theil der Gewinne eventuell wieder für Auſſchlußarbeiten in Referve zu

le un gari möglichſt von vornherein Ausſicht auf eine gewiſſe Stabilität der Rente gewähr
leiſtet zu ſehen

Die in Form von Grundſchuldbrlefen vorhandene hypothekariſche Belaſtung der Werke ſoll
auf den Kaufpreis zur Aurechnung gelangen Alle mit dem Beſitz der Werke verbundenen Pflichten
Laſten und Abgaben gehen auf die Aktiengeſellſchaft über Jnsbeſondere iſt die Uebernahme der
beiden Grubenbeamten Renner und Scharf bedingt und wohl auch im Jnutereſſe der Werke

Als Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin in Ausſicht genommen Zur Oberleitung hat ſich der
auf dem Gebiete des Erzbergbaues beſtens renommirte und vom Königl Oberhüttenamt Freiberg
empfohlene Herr Generaldirektor Heinrich Vogel Freiberg unter beſcheidenen Anſprüchen bereit
erklärt und zum Eintritt in den zu conſtituirenden Auſſichtsrath beziehentlich in den Vorſtand werden
die Unterzeichneten eventuell gern geneigt ſein

Das Aktienkapital iſt auf 2 Millionen Mark beabſichtigt wovon nach Abrechnung von 500,000
Mark Aktien für Herrn Conrads abſchläglich des Kaufpreiſes noch 1,500,000 Mark zu begeben ſein
würden auf welche Summe vorerſt jedoch nur 50 pCt zur Einzahlung gelangen ſollen Von dieſen
50 pCt de 1,500,000 Mk 750,900 Mk werden 500,000 Mk als baare Anzahlung an Herrn
Conrads dienen womit zuzüglich der vorgenannt in Aktien zu gewährenden gleichen Summe und
zuzüglich 750,000 Mk mit 4 pCt p a verzinsliche p 1901 beziehentlich 1902 fällige Grundſchulden
der Kanſpreis von 1,750,000 Mk als belegt gelten würde Als Betriebs Kapital verblieben ſomit
incl der nach Bedarf einzuberufenden weiteren 50 pCt genau eine Million Mark wovon nur der
von der zu conſtituirenden Geſellſchaft zu tragende Kaufsſtempel zu kürzen wäre wie ja im Jm
mobilien Verkehr die Tragung des Stempels Seitens des Käufers durchaus üblich iſt Weitere
Koſten entſtehen der Geſellſchaft aus deren Gründung nicht nachdem der Mitunterzeichnete Max
Herrmann vom Beſitzer Herrn Heinrich Conrads eine Pauſchalſumme von 50,000 Mk baar und
50,000 Mk in Aktien zugeſichert erhielt und alle Gründungskoſten incl Annoncen Aktien Druck
Aktienſtenipel 20,000 Mk c auf eigene Rechnung und Gefahr zu tragen übernommen hat Die
Aktien ſollen ſomit ohne jedweden Agio Aufſchlag und in Erſparniß des letzteren den zur Betheiligung
Geneigten direkt zur Verfügung geſtellt werden Die Einführung der Aktien an der Berliner
Dresdener und Frankfurter BVörſe iſt für ſpäter beabſichtigt Für etwa bis dahin gewünſchten
Handel in den Aktien der Geſellſchaft wird die Bankabtheilung des mitunterzeichneten Max Herrmann
in Firma Anhaltiſche Wechſelſtube Herrmann Compagnie Berlin SW die Vermittelung über
nehmen während als Kaſſenſtelle der Geſellſchaft ein großes erſtes Berliner Bankinſtitut in Ausſicht
genommen iſt wohin eventuell auch die zu leiſtenden Einzahlungen zu richten wären

Es wird ſerner erwähnt daß der Beſitzer der Werke Herr Heinrich Conrads in wohlgemeintem
Jntereſſe für die Geſellſchaft die Anlage einer neuen Aufbereitungsanſtalt für gemiſchte Erze auf
den Werken Evelinensglück und Arnold bedingt Die Anlagekoſten dafür werden vorans
ſichtlich 100,000 Mark nicht überſteigen Metalle finden zu Marktpreiſen Abſatz Für Arſenik
liegen zahlreiche Abnahme Erklärungen beziehentlich Anfragen renommirter Firmen vor ebenſo
en das Königliche Obechüttenamt Freiberg gern bereit iſt arſenhaltige Erze in jeder Menge
zu kaufen

Kapitaliſten welche ernſtlich geneigt ſind ſich hiernach an der beabſichtigten Gründung zu
betheiligen beziehentlich ſich zum Bezuge von Aktien zum Courſe von 100 pCt bei fünfzig Prozent
Einzahlung zu verpflichten werden erſucht ſich bis zum 4 Februar 1896 bei Einem der
Unterzeichneten ſchriftlich zu melden worauf weitere Nachricht eventuell etwa gewünſchte Auskunft
durch den genannten Max Herrmann in Firing G L Juſt Herrmann und Aunhaltiſche Wechſel
ſtube Herrmann Compagnie Berlin 8SW Königgrätzerſtraße 1174 erfolgen ſoll

Nach Allem was aus den vorhandenen Gutachten erhellt und nach Dem was ſonſtz noch in
Wort und Schrift von Fachleuten incl des Kern glichen Revier Beamten Herrn Bergrath
von Roſenberg Görlitz vergl Jahrbuch der Kgl geol Landesanſtalt zu Berlin für 1894 über
betreffende Exzlagerſtätten geäußert worden iſt glauben die Unterzeichneten eine Betheiligung an
dem Unternehmen beſtens empfehlen zu können

Berlin den 25 Januar 1896

Louis Banermeister Deutsche Grube bei Bitterfeld
Fr von Ziegler und Klipphausen Armin Kaden Burgkemnitz

A Vogt Max Herrmann

Erklärung des Herrn General Direktors Heinrich Vogel Freiberg
Auf Veranlaſſung des Herrn Max Herrmann Berlin habe ich den in Nieder

ſchleſien gelegenen Bergbaubeſitz des Herrn Seinrich Conrads Lauban im Ge
ſammtumfange von 10262701 Ougdratmetern und beſtehend aus den Werken
Bergmannstroſt und Wilhelm bei Altenberg ſowie Evelinensglück und Arnold

bei h nebſt im Kreiſe Bolkenhain belegenen Werke Verſfuchmng auf
Grund wiederholten Beſuchs beziehentlich an der Hand amtlicher Riſſe und Unter
lagen ſowie unter Benutzung der einſchlägigen Litteratur einer forgfältigen Prüfung
unterzogen und ein Gutachten darüber in einer vom 12 Januar 1896 datirten aus
führlichen Schrift niedergelegt und Herrn Herrmann eingehändigt Jn Veruhn
deſſelben erkläre ich hiermit daß die betreffenden Werke namentlich die meinerfeit
wiederholt befahrenen Gruben Beramannstroft und Wilhelm ſowie Evelinens

und Arnold unter recht günſtigen Verhältniſſen umfangreiche Erzlagerſtätten

bieten deren rationelſle Ausbeutung an der Hand größerer Betriebsmittel günſtige
g van getr gute Rentabilität der gufzuwendenden Summen mit Sicher
eit erhoffen läſtt

Freiberg den 15 Jannar 1896 gez II VogelDas vorſtehend erwähnte dem Unternehmen zur Empfehlung gereichende Special Gutuchten
ſteht auf Wunſch durch Vermittelung des Herrn Max Herrmann Berlin 8W Königgrätzerſtr 1174
gern zur Verfügung

Es folgt nunmehr noch ein Auszug aus dem umfangreichen auf Winſſch in ſpeciellem Ab
druck zur Verfügung ſtehenden Gutachten des gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen für Bergwerks
angelegenheiten Herrn Bergwerksdirektor a D Carl Temme BVerlin

Der Conrads ſche Vergwerksbeſißz bei Allenherg Rothenzechon und Nudelſtadt

in Niederſchleſien

Der Bergwerksbeſitz des Herrn Conrads in Lauban Schleſien ſetzt ſich zuſammen aus den
im Regierungs Bezirk Liegnitz belegenen Erzgruben

1 Vergmannstroſt bei Altenberg im Kreiſe Schönau
2 Wilhelm bei Seiten dorf3 Evelinensglück bei Rothenzechan im Kreiſe Landeshut
4 Arnold bei Wüſteröhrsdorf
5 Verſuchung bei Rudelſtadt 5 im Kreiſe Bolkenhain ar

1 Das Erzbergwerk Bergmannstroſt bei Altenberg
llegt im et der Katzbach nur etwa 12 Kilometer von der Station Kauffung an der
Liegnitz Goldberg Merzdorfer Eiſenbahn entfernt deren Vetrieb binnen kurzem für die ganze Strecke
eröffnet werden wird

Schon in früheren Jahrbunderten fand hier reger Vergwerksbetrieb ſtatt der jedoch bereits
während der Huſſitenkriege zum Erliegen kam Die Verleihungen aus neuerer Zeit datiren von
Ende des vergangenen Jahrhunderts

FeldesVergrößerungen zu den in früheren Jahren nach Längenfeld ertheilten Verleihungen
haben ſeitdem verſchiedene ſtattgefunden auch Nachverleihungen auf in dem Bergwerke neu gefundene
Erze anderer Metalle Durch die Verleihung des Umwandelungsfeldes Bergmannstroſt welches
alle früheren Verleihungen umfaßt mittelſt Urkunde vom 9 Dezember 1867 erhielt daſſelbe einen
Umfang von 2189000 Quadratmeter innerhalb deſſen dem Beliehenen die Gewinnung von Gold
Blei Silber Kupfer Zink und Arſenik Erzen und von Schweſel gediegen oder in Erzen nach
Vorſchrift der berggeſetzlichen Beſtimmungen zuſteht

Jrn den älteren Urkunden wurden dem Bergwerks Eigenthümer auch mehrere Waſſergefälle
verliehen Das Erzbergwerk Bergmannstroſt iſt noch in betriebsfähigem Zuſtande erhalten wenn
auch in den letzten Jahren der Bergwerksbetrieb geruht hat Das Vergwerk wurde ſeither durch
einen Ober und einen Tieſſtollen gelöſt unter dem letzteren kann jedoch ohne zu große Koſten noch
eine tieſere Sohle gefaßt werden Der Tiefſtollen iſt mit einfacher Schienenbahn verſehen und zur
Wagenförderung eingerichtet Für Förderung Fahrung und Wetterführung ſind 3 Schächte vor
handen Die Gewinnung der Erze erfolgt durch Firſtenbau mit Kaſtenſchlag Die Erze werden
durch Sturzrollen nach der Stollenſohle und in Wagen auf derſelben zu Tage gefördert

An Tages Anlagen befinden ſich auf dem Bergwerke neben einigen Beamtenwohnhäuſern
mit zugehörigen Ställen und Schuppen

1 Eine Auſbereitungs Anſtalt für eine zwölfſtündige Tagesleiſtung von 300 Centnern
mit Betriebsmaſchine von etwa 30 Pferdekraft und ſtehendem Locomotiv Röhrenkeſſel
ferner mit Walzwerk der entſprechenden Zahl von Pochſtempeln Setzmaſchinen Kehr
heerden und einer größeren Menge von Klarſümpfen Unter einem Dache mit dieſer
Anlage neben derſelben befindet ſich die Arſenikmühle zum Mahlen des rothen Arſeniks
und das Magazin für die Arſenikalien mit dem Packraum

2 Eine Arſenikhütte mit einem von unten gefeuerten Röſtofen an welchen ſich die Giſt
kammern für die Condenſation der arſenigen Säure anſchließen daneben ein Raum für
das Umdeſtilliren der arſenigen Säure der Giſtkammern mit der nöthigen Zahl von
Keſſeln und Vorlagen und ferner ein Magazin und Packraum

3 Eine Arſenikhütte zur Darſtellung des rothen Arſeniks Realgar mit mehreren Ga
leerenöfen und daneben liegendem Raum in den der Keſſel für das Umſchmelzen und
Schwefeln des rothen Arſeniks eingebaut iſt Eigenen Grund und Voden beſitzt das
Bergwerk nicht der Erwerb deſſelben für Zwecke des Bergbaubetriebes und ſeiner
Nebenanlagen iſt aber auf Grund des Berg Geſetzes zu jeder Zzeit und bei der Lage
des Bergwerks auch zu mäßigen Pachtpreiſen möglich Schäden an den Bäumen und
den Culturgewächſen der Aecker durch entweichende Röſtgaſe haben ſich bisher nicht be
merkbar gemacht Neben den Arſenikhütten lagern etwa 10000 Tonnen Abbrände die
bisher nicht verwerthet wurden wegen ihres Gehaltes an gewinnbaren edlen Metallen
aber mit Vortheil verhüttet werden könnten

2 Das Erzbergwerk Wilhelm bei Seitendorf
u ſ w Es folgen nun ausführliche Beſchreibungen der übrigen Werke und ſodann im weitern
Verlauf folgende Erklärnngen

Jm Auftrage des Herrn Max Herrmann in Firma G L Juſt Herrmann hier
Königgrätzer Straße 117a habe ich nachdem ich mich auf Grund des mir vorgelegten Materials im
Allgemeinen orientirt hatte in der Zeit vom 2 bis 7 December v J die Bergwerke bei Alten
berg und bei RNothenzechan in Begleitung des Herrn General Direktors Heinrich Vogel aus
Freiberg i S beſucht und befahren

J Auf Grund der in der fachtechniſchen Litteratur und ſonſt über dieſen Bergwerksbetrieb vor
handenen Nachrichten ſoweit ich dieſe als zuverläſſig betrachten durfte und nach gewiſſenhafter
Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe an Ort und Stelle gebe ich das gewünſchte
Gutachten über die oben genannten Bergwerke pflichtmäßig wie folgt ab

I Die Erz Vorkommen ſowohl das auf den bei Altenberg gelegenen beiden Werken Berg
mannstroſt und Wilhelm als auch das von den Gruben Evelinensglück und Arnold bei
Rothenzechau bieten Ausſicht auf einen nachhaltigen Bergbau nicht nur in dem ſeitherigen Um
fange ſondern auch für einen bedeutend erweiterten Betrieb

II Die Art der einbrechenden Erze wie die Gewinnungs Verhältniſſe derſelben laſſen bei
zweckentſprechender Leitung des Unternehmens und bei einem durch Kapitalszuſührung ermöglichten
angemeſſenen Umfang deſſelben auch bei den gegenwärtigen niedrigen Metallpreiſen einen lohnenden
Betrieb erwarten Folgen weitere Erklärungen und Berechnungen

Der zu zahlende Kaufpreis der noch in den Werken aufzuwendende Belrag und das für das
Unternehmen nothwendige Betriebskapital werden die runde Summe von 2000000 Mk erfordern

Dieſem Kapital ſteht bei einer Roherzfördernug in Altenberg und Rothenzechau
von zuſammen täglich 600 Centnern ein Betriebs Ueberſchuſt von rund

400 000 Mark aus dem Vergwerksbetriebe

n n e h ngegenüber vergl erlänternde Bemerknugen zum Gutachten Seite 12 13
Das Kapital würde ſich daher mit eg 25 verzinſen Unberückſichtigt bleibt

dabei die vorausſichtlich Nutzen bringende Verwerthung der Abbrände von der Dar
ſtellung der Arſenikalien das voransſichtlich die Ausbente fteigernde thatſächliche
Vorkommen von dem Knpferkies mit Goldgehalt von Bleierzen mit Silbergehalt
und von ebenfalls ſilberhaltigen

Nachhaltigkeit der Erz Ablagernng für einen bedentenderen Betrieb und die Mög
lichkeit der Veredelnng der Erze nach der Diefe zu

Berlin W Genthinerſtr 26 den 13 Januar 1896
gez Carl Temme

t Berg Aſſeſſor und BergwerksDireklor a D
als Sachverſtändiger für Bergwerks Angelegenheiten ein für alle Mal vereldet

am Landgericht II Berlin

Fahlerzen in der Ablagernyg und die Mößhlichkeit
einer bedeutend ſtärkeren Erzfördernng bei der von mir für zweifellos gehaltenen
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